
In eigener Sache
Zum Jahresausklang haben wir, wie 
versprochen, das dritte ECHO des 
Jahres 2006 herausgegeben - und 
dabei eine Veränderung der ECHO-
Themen vorgenommen. Mit dem 
von Neuhöfer Vereinen erstellten 
Kalender „Was ist los in Neuhofen“, 
an dem sich auch die SPD-Neuhofen 
beteiligt, haben wir die Rubrik Ter-
mine aufgegeben.
Damit haben wir auf der letzten Sei-
te genügend Platz, den wir zukünftig 
mit redaktionellen Beiträgen füllen 
werden. Los geht´s - der Jahreszeit 
entsprechend (?!) mit Tipps zur Win-
terbereifung ... .
Das ECHO informiert und berichtet 
aus unserem Blickwinkel. Falls Sie 
über die einzelnen Beiträge mit uns 
diskutieren oder einfach einen Kom-
mentar abgeben wollen: www.spd-
neuhofen.de/echo/.
Viel Spass mit dieser Ausgabe 
wünscht Ihnen die ECHO-Redaktion.
PS: Das erste ECHO 2007 kommt üb-
rigens kurz nach dem 1. Mai 
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Auf ein Wort ...

Liebe Neuhöfer,
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die Anzeichen für das zu Ende gehende Jahr 2006 
mehren sich. Schon am 11.11. haben die Narren der 
Tusnesia mit der Erstürmung des Rathauses und der 
Eroberung des Rathausschlüssels die Macht in Neu-
hofen von unserem  Bürgermeister und seinen Stell-
vertretern übernommen und damit den Beginn der  
5. Jahreszeit eingeläutet.

Die Lichter unseres Weihnachtsmarktes sind mittlerweile auch schon wieder 
erloschen, die verführerischen Düfte verweht und man schickt sich an, die 
letzten Tage vor Weihnachten für die Einkäufe der Geschenke zu nutzen. Dies 
alles und die weniger werdenden Blätter auf Bäumen und dem Kalender sind 
untrügliche Zeichen für den bevorstehenden Jahreswechsel. 
Was sich noch nicht eingestellt hat, ist das zu dieser Jahreszeit übliche winter-
liche Wetter. Eis und Schnee lassen noch auf sich warten und es ist äußerst un-
gewiss, ob die Erwartungen vieler Menschen auf eine weiße Weihnacht sich 
erfüllen werden.

Ungeachtet all dessen wünsche ich Ihnen, dass sie rund um die Weihnachtsfei-
ertage und den Jahreswechsel die Ruhe finden, um vielleicht die Begebenhei-
ten des vergangenen Jahres noch einmal Revue passieren lassen zu können 
und unter anderem für neue Aufgaben die sie anpacken wollen und die guten 
Vorsätze die sie für sich gefasst haben, neue Kräfte bündeln können.

Vielleicht finden sie auch noch ein paar Minuten Zeit sich der Lektüre unseres 
neuen SPD-ECHO zu widmen und möglicherweise finden Sie den ein oder 
anderen Artikel interessant, es würde mich freuen.

Ich wünsche Ihnen allen eine gute Zeit. 

Ihr Heinz Müller

Wir wünschen Ihnen, Ihrer Familie und 
Ihren Freunden besinnliche Weihnach-
ten und ein glückliches und 
erfolgreiches Jahr 2007.

SPD Ortsverein
Vorstand und Fraktion



Aus dem GemeinderAt

Ratssitzung vom 11.12.2006

Zusätzliches Betreuungsangebot in 
Rehbach-Grundschule
Na, wenn das kein Erfolg ist ... ein 
zusätzliches Betreuungsangebot als 
„gutes Signal für Väter und Mütter“ 
(BGM Frey) zu bezeichnen, weil man 
eine Ganztagsschule nicht hinbe-
kommt (bekommen will). Und dann 
wird auch noch von möglicher Kon-
kurrenz zum (ebenfalls) gemeindee-
igen Hort gesprechen ... . Also dann 
... auf in die Domholzschule nach 
Limburgerhof. Dort wird gerade eine 
Mensa mit 80 Plätzen vorbereitet.

Bebauung „Südlich der Heinestraße“
Um nichts anderes als den Verzicht 
auf eine innerörtliche grüne Lunge (im 
Dreick Ludwigshafener Straße, Heine-
straße, Friedhof, Rehbachweg) geht´s 
bei den Planspielen einiger aus CDU 
und FDP - begründet mit „innerört-
lich (nachgefragtem?!) Wohnraum“ lt. 
BGM Frey. Derzeit gibt es jedoch eini-
gen freien Wohnraum in Neuhofen - 
und ein Neubaugebiet „Kupfernagel“ 
obendrein. Aber halt auch Interessen 
einiger (vermögender) Grundstücksei-
gentümer „in der zweiten“ Reihe der 
Ludwigshafener Straße ... .

Ratssitzung vom 14.11.2006

Die Erweiterung der Friedhofshalle
wird, wie schon im September be-
schlossen, durch einen noch 2006 
ausgeschriebenen Architektenwett-
bewerb vorangetrieben. Einbezogen 
wird nun eine „große“ Lösung des 
„Kühlproblems“ in der Leichenhalle, 
die im Sommer zu einem schwerwie-
genden Zwischenfall führte.

Jugendgemeinderat kommt 2007
und wird wohl im Januar in Briefwahl 
gewählt. Wir sind in jedem Fall unter-
stützend dabei, um Jugendlichen eine 
„neue Chance“ der Mitbestimmung 
zu geben und vielleicht Motivation zu 
entwickeln, irgendwann einmal die 
Geschicke der Gemeinde aktiv mit zu 
gestalten. Hoffentlich ohne die ständi-
gen „wohlwollenden“ Empfehlungen 
der Altvorderen.

SPD-Fraktion

GenerAlversAmmlunG des sPd-ortsvereins neuhofen

Heinz Müller einstimmig als Vorsitzender bestätigt
Am Freitag, dem 10.11.2006 fand die 
Mitgliederversammlung des SPD-
Ortsvereins im „Blauen Salon“ der 

TuS-Gaststätte statt, zu der sich trotz 
der kurzfristigen Terminumlegung 
über 30 Genossinnen und Genossen 

einfanden. Der ursprüngliche Termin 
für die Versammlung, der 3.11., wur-
de wegen der zeitgleichen Eröffnung 
der Künstlerausstellung des HKK im 
„Neuen Hof“, zu der viele Mitglieder 
des Ortsvereins gehen wollten, kurz-
fristig fallen gelassen.
Nach den Berichten vom 1. Vorsitzen-
den Heinz Müller, vom Fraktionsvor-
sitzenden Roland Brendel und dem 
SPD-Kreisvorsitzenden Wolfgang 
Kraus gab kassierer Roland Brendel 
seinen Kassenbericht ab, der von den 
beiden Revisoren bestätigt wurde.  Die 
Mitglieder entlasteten daraufhin den 
Vorstand - genauso einstimmig sie bei 
den folgenden Neuwahlen des Vor-
standes Heinz Müller als 1. Vorsitzen-
den eindrucksvoll bestätigten. Auch 
die beiden Stellvertreter, Uwe Wolf 
und Michael Müller wurden mit über-
wältigender Mehrheit wieder gewählt. 
Neuer und alter Schriftführer ist Chris-
tian Hieb, seine Stellvertreterin wurde 
Anne-Marie Gehres.  Dem alten und 
neuen Kassierer Roland Brendel steht 
mit Waltraut Otte eine Stellvertrete-
rin zur Seite. Die Beisitzer/innen sind: 
Anne-Marie Gehres, Karin Müller, Re-
nate Müller, Waltraut Otte und Robert 
Seibert. Die neuen Revisoren sind 
Michael Kaub, Helmut Winkler und 
Heike Sturm. Die Bestätigung dieses 
seit zwei Jahren bewährten Teams, 
spricht für die Übereinstimmung der 
Mitglieder mit dem eingeschlagenen 
Weg des SPD-Vorstandes im Ort.

SPD-Ortsverein 

Vorbildlich in Layout, Aufmachung und Inhalt ...

... findet der SPD-Unterbezirk unser SPD-ECHO. Bei einer landesweiten Veranstal-
tung in Kaiserslautern am 09.11. haben wir Gelegenheit gehabt, die bisherigen 
Ausgaben einer breiten Öffentlichkeit vorzustellen ... und ernteten Lob sogar von 
Ministerpräsidenten Kurt Beck.
Weil wir aber hoffen, dass unser ECHO 
besonders Ihnen als Leser/innen gefällt, 
bitten wir um konstruktive Kritik. Was 
finden Sie besonders gelungen und was 
könnten/sollten wir anders oder besser 
machen. Sagen Sie´s uns unter
www.spd-neuhofen.de/echo.

vorschläGe Aus der BevölkerunG sind WichtiG

Rückmeldungen zu Ortsbegehungen 2006
Im Mai und Juli 2006 hat die SPD-Fraktion 
zwei Ortsbegehungen durchgeführt, zu 
deren Anregungen aus der Bevökerung 
die Verwaltung am 6.12. folgendes be-
richtete: (farbig markiert)
‹  Kindergarten am Wald
Die Straßenverkehrsordnung auf dem 
Weg zum Kindergarten am Wald wird 
nicht eingehalten. Den Eltern soll bei 
Anmeldung ihrer Kinder ein Merkblatt 
mit Hinweis auf die Straßenverkehrsord-
nung übergeben werden. Mit der Leitung 
wird Rücksprache gehalten und ggf. ein 
Merkblatt mit Hinweis auf die Straßenver-
kehrsordnung erstellt.
‹  Der Platz vor der Zahnarztpraxis Bena-
badji ist Gemeindeeigentum und wird als 
Patientenparkplatz genutzt. Frau Dr. Ben-
abadji bittet, den Platz aufzufüllen, um 
Schäden an den Pkw zu vermeiden. Die 
Verwaltung hat bereits im Frühjahr einen 
entsprechenden Vorschlag unterbreitet.
‹  Links neben der Kreissparkasse sollte 
das Parkverbot in der Otto-Dill-Straße bis 
zur Häuserfront ausgeweitet werden. Ei-
ner Erweiterung des Parkverbotes kann 
entsprochen werden.
‹  Im Osterloch sollten Parkverbots-
schilder aufgestellt werden, da dort stän-
dig geparkt wird und damit eine Verkehrs-
behinderung entsteht. Hierfür sieht die 
Gemeindeverwaltung keine Notwendig-
keit. Wir schon!
‹  Laut Anwohnern wird der Spielplatz 
Albert-Weisgerber-Straße nie genutzt.
Er ist Durchgang für Anwohner der 

Mosch-Hochhäuser, die ihre Fahrzeuge 
in den umliegenden Straßen parken. Eine 
Nichtnutzung trifft nach Aussagen der Ve-
waltung nicht zu. Die Kinder nutzen den 
Platz als Durchgang zur Schule (!). Zudem 
soll die Seilbahn erneuert werden und 
mit der Eigentümerverwaltung der Hoch-
häuser nochmals Gespräche wegen der 
Sanierung geführt werden.
‹  In der Ludwigshafener Straße sollten 
Parkbuchten auf beiden Seiten eingerichtet 
werden, da bei Gegenverkehr ein auswei-
chen in eine Parklücke nicht möglich ist. Zu-
dem solle die Geschwindigkeit auf 30 km/h 
begrenzt werden. Eine Prüfung wegen der 
Parknischen erfolgt bereits. 30 km/h lehnt 
die Verwaltung grundsätzlich ab.
‹  Der Anliegerweg Au- und Ringstraße 
sollte für Radfahrer frei gegeben werden.  
Die (bereits bestehende) Beschilderung 
wurde ausgetauscht.
‹  Vor dem Seniorenwohnheim sollten 
in der Speyerer Straße Warnschilder an-
gebracht werden. Bsp.: „Seniorenwohn-
heim: bitte langsam fahren“. Die Prüfung  
der Anregung dauert noch an.
‹  Anwohner der Ringstraße regen an 
mehr Abfallbehälter für Hundekot aufzu-
stellen um zu vermeiden, dass die Hun-
dekottaschen an die Bäume gehängt wer-
den. Laut Verwaltung sind die vorhanden 
ausreichend.
‹  Auf den Parkplätzen der Ringstraße wer-
den vermehrt Wohnwägen abgestellt. Die 
Gemeindeverwaltung soll prüfen, ob dies 
erlaubt ist. Hier schreite das Ordnungsamt 
laut Verwaltung schon seit längerem er-
folgreich ein.
‹  Von Anwohnern der Hochhäuser wird 
angeregt, die Woogstraße wieder aufzu-
forsten. Dafür müssten die Eigentümer ei-
nen Randstreifen an die Gemeinde verkau-
fen, was bisher abgelehnt wurde.
‹  Mitglieder des Motorradclubs regen an, 
am Abenteuerspielplatz ein in der Nacht 
zu schließendes Tor anzubringen. Markus 
Seibert würde den Schließdienst besor-
gen. Eine komplette Umzäunung , ohne die 
ein Tor keinen Sinn macht, ist zu kostspie-
lig und nicht realisierbar. Zudem wird der 
Abenteuerspielplatz im kommenden Jahr 
mit neuen Spielgeräten ausgestattet und 
soll nicht zum „Vereinsgelände“ umgewid-
met werden.

Berichtigung!
In der letzten Ausgabe unseres SPD-
ECHO hatten wir an dieser Stelle 
berichtet, dass der Gemeinderat ent-
gegen der Empfehlung von Bücher-
eileiter Ernst Bein und der SPD-Rats-
fraktion ab dem Jahr 2007 für Kinder 
eine Jahresgebühr von 3,00 EUR für 
die Nutzung der Gemeindebücherei 
beschlossen hat.
Richtig ist, dass diese Benutzungs-
gebühr in den vergangenen Jahren 
schon längst erhoben wurde und auf 
Empfehlung von Herrn Bein wie auch 
der SPD-Ratsfraktion für die Kinder 
abgeschafft werden solle.

In eigener Sache

Ab sofort wird das SPD-Echo dreimal

im Jahr über Wichtiges und Interes-

santes aus der Politik in Neuhofen 

und der Arbeit von SPD-Ortsverein 

und -Fraktion informieren. Auch 

Kurzweiliges aus Neuhofen soll da-

bei nicht zu kurz kommen.

Erscheinungstermine werden An-

fang April und September sowie

Ende Dezember des jeweiligen Jah-

res sein. Unserer Echo-Tradition fol-

gend wollen wir dabei zurück auf die 

vergangenen Monate schauen, aber 

auch  versuchen, einen Ausblick auf 

die nahe Zukunft zu geben. Zusätz-

lich werden wir, wie in der jüngeren 

Vergangenheit auch, zu wichtigen 

und aktuellen ortspolitischen The-

men unser Extrablatt herausgeben.

Begleitet wird das Echo von unserer 

Website, die Ihnen neben Hinter-

grundmaterial auch eine unmittelbare 

Kommunikationsmöglichkeit mit uns 

bietet. Probieren Sie´s doch einfach 

einmal aus ‹ www.spd-neuhofen.de

Viel Spass mit dieser Ausgabe 

wünscht Ihnen
Ihr Heinz Müller

Informationsschrift des SPD-Ortsvereins Neuhofen
April 2006

Von CDU/FDP-Ratsmehrheit beschlossen:

Abwassergebühren steigen um 28%

In der Gemeindesratssitzung am 

20.3.2006 wurde durch Beschluß der 

CDU/FDP-Mehrheit im Gemeinderat 

und mit der Stimme von Bürgermeis-

ter Frey die Erhöhung der Abwas-

sergebühren um 28% beschlossen. 

Begründung:  das Vorziehen des 

Generalentwässerungsplanes mache 

diese enorme Erhöhung notwendig.

Die SPD-Fraktion stimmte dieser Er-

höhung nicht zu und begründet ihre 

Ablehnung wie folgt:

Nur das  Vorziehen des Generalent-

wässerungsplanes bedingt nicht die-

se Erhöhung sondern würde in den 

nächsten drei Jahren zu folgenden 

Erhöhungen beim Schmutzwasser 

führen:
2006 ........plus 4,00%

2007 ........plus 5,80%

2008 ........plus 1,40%

und nicht schon im Jahr 2006 ein An-

stieg von€ 28%, d.h. von EUR 1,99 auf 

EUR 2,54 pro m3 Abwasser.

Wir wollen nicht verschweigen, dass 

andere Kosten wie die Betriebskos-

ten der Kläranlage in Limburgerhof 

und die Abschreibungen auf diese 

Anlagen gestiegen sind. Auch die 

erhebliche Kreditaufnahme des 

Abwasserwerkes kostet Zinsen, die 

auch finanziert werden müssen. Wir  

sind aber  der Meinung, dass diese 

Erhöhung für die Bürger nicht sozi-

al ausgewogen erfolgt ist. Es wäre 

nach unserer Auffassung (siehe 

Berechnung) möglich gewesen, die 

Gebührenanhebungen über 3 Jahre 

für die Bürger von Neuhofen sozial 

erträglich zu gestalten, da die Finan-

zierung der  geplanten Maßnahmen 

über Jahrzehnte hinweg erfolgt.

Leider wird auch im Amtsblatt in der 

Rubrik „Bericht über die Ratssitzung“ 

über diese Ausführungen der SPD 

nicht berichtet und nur erklärt, dass 

der Gemeinderat mehrheitlich dem 

Wirtschaftsplan zugestimmt hat.

Nicht der einzige Grund für die höheren Gebühren: Laufende Arbeiten am Kanalnetz Ecke Lud-

wigshafener Straße und Rottstraße (bei Bäckerei Görtz)
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Kommen Sie zum Rehbachfest am 08./09. Juli 2006 

SPD/AsF bieten Musik und Fussball auf der Leinwand,

Flammkuchen, Dampfnudeln, gepflegte Biere, Weine und andere Getränke

In eigener Sache
Jetzt liegt es tatsächlich vor Ihnen: 
das zweite SPD-ECHO 2006. Un-
serer Ankündigung und Planung 
entsprechend zwar nicht zu Beginn, 
aber dennoch gerade rechtzeitig im 
September erschienen. Die The-
menschwerpunkte sind neben dem 
Sommer 2006 mit seinen Festen 
auch die Kinder- und Jugendarbeit 
in Neuhofen.
Im Herbst werden die Tage kürzer 
und kälter und bei manchen wächst 
das Interesse an Weiterbildung wie-
der. Deshalb haben wir die Angebote 
der örtlichen VHS Neuhofen beige-
legt (siehe auch Seite 7) - ergänzt 
um das Herbstferienprogramm im 
Bildungszentrum Schifferstadt.
Das ECHO informiert und berichtet 
aus unserem Blickwinkel. Falls Sie 
über die einzelnen Beiträge mit uns 
diskutieren oder einfach einen Kom-
mentar abgeben wollen: www.spd-
neuhofen.de/meinungen/.
Viel Spass mit dieser Ausgabe 
wünscht Ihnen die ECHO-Redaktion.

Informationsschrift des SPD-Ortsvereins Neuhofen September 2006

Auf ein Wort ...
Liebe Neuhöfer,
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die wunderbaren Tage der Fußballweltmeisterschaft, die uns eine Zeit voller Spannung, Freude und Eupho-rie - und unserem Land eine Zeit des Erwachens - be-schert haben, sind schon einige Zeit vorbei.Man war etwas abgelenkt vom politischen Alltag.

Doch nun hat uns dieser Alltag wieder und wir haben uns daran gemacht, eine neue Ausgabe unseres Informationsblattes „SPD-ECHO“ zusammenzustellen. 
Die Arbeit in den politischen Gremien unserer Gemeinde  hat nicht geruht.Wie bereits im Mai-Echo angekündigt haben wir wieder Neues aus der Kom-munalpolitik Neuhofens, der Arbeit von SPD-Fraktion und SPD-Ortsverein, aber auch Kurzweiliges aufgearbeitet.

Doch bevor ich Sie der Lektüre dieser ECHO-Ausgabe überlasse, möchte ich noch einmal an eine Sache erinnern, die mir sehr am Herzen liegt.Vor kurzem bekam ich eine Publikation des Gemeinde- und Städtebundes in die Hand, in der beschrieben wurde, wie die Bürgerinnen und Bürger  einer 240-Seelen-Gemeinde in der Nordpfalz durch Eigenleistung ihre  Gemeinde über 10 Jahre hinweg gestaltet haben.
Eine der genannten Maßnahmen  war der Umbau einer alten Schule zu einem Dorfgemeinschaftshaus. In dieses Projekt haben die Bürgerinnen und Bürger 30.000 Stunden Eigenleistung investiert und so der Gemeinde die Aufnahme von Fremdmitteln erspart.
Wir haben hier in Neuhofen ein ähnliches Projekt, das hergerichtet allen Neu-höfern zur Verfügung gestellt werden könnte und es gibt auch schon eine kleine Gruppe von Bürgerinnen und Bürgern, die sich mit diesem Projekt zu-mindest gedanklich befasst.

Gemeint ist das alte Rathaus in der Hauptstraße und der im Februar neugegründete Verein „Bürgerzentrum Altes Rathaus“.Was in einer 240-Seelen-Gemeinde möglich ist, müsste eigentlicherst recht in einer Gemeinde mit 7500 Einwohnern möglich sein.Vielleicht denken Sie
mal darüber nach!

Und jetzt viel Spaß
beim weiteren Lesen.

Ihr Heinz Müller

Politischer 
Frühschoppen
Mit Weißwürsten,
Musik und Diskussion
Thema
Politikverdrossenheit
Bürgerhaus „Neuer Hof“                    
So, 29.10.2006 /10.00-14.00 Uhr (v.l.n.r.) Bernhard Kukatzki, Geschäftsführer UB LU/FT/RP 

Kurt Beck, SPD-Parteivorsitzender
Günter Ramsauer, UB LU/FT/RP-Vorsitzender

beim Betrachten der Ortsvereinszeitungen

‹  Die Bürger schlagen vor, eine leichte 
Befestigung auf dem Weg am Erlenbruch-
graben aufzubringen. Dies lehnt die Ver-
waltung unter Hinweis auf die Zunahme 
eines „Schleichverkehrs“ und eine damit 
verbundene höhere Lärmbelästigung füh-
ren. Notwendige Ausbesserungsarbeiten 
laufen jedoch bisher schon.
‹  Fuß- und Radweg an der Jahnstraße 59 
sind in schlechtem Zustand mit der Folge 
einer erheblichen Unfallgefahr für Rad-
fahrer und Fußgänger. Dieser wird nach 
einer entsprechenden höheren Rechtssi-
cherheit (durch das Land angestrebt) ers-
te Priorität haben.
‹  An den Reflektoren der Absperrgitter 
vor den Einmündungen zur Industrie-
straße aus Rietburg-, Maxburg- und Kal-
mitstraße sollten die Ecken abgerundet 
werden. Außerdem sollten die mitten in 
den Einmündungen der Rietburg- und 
Maxburgstraße angebrachten Verkehrs-
zeichen an die Seite versetzt werden. Der 
Gemeindeservice wird eine Abrundung 
vornehmen und die Verkehrszeichen ver-
setzen.
‹  In der Aus-/Einfahrt gegenüber Max-
burgstraße 11 bestehen in der Stra-
ßendecke Löcher, die beim Verlassen 
des Parkplatzes am Badeweiher (durch 
Beschleunigen) zu erheblichen Belästi-
gungen durch Lärm und Staub führen. 

Die Verwaltung sieht gerade durch den 
Zustand der Straße weniger Lärm- und 
Staubbelästigung als bei einer gut her-
gerichteten Straßendecke und wird am 
Zustand bis auf auch bisher übliche Aus-
besserungen nichts ändern. 
‹  In der Siemensstraße 3a wachsen Äste 
eines Baumes auf das Privatgrundstück. 
Diese sind zu kürzen, da durch herabfal-
lende Äste die Gefahr der Beschädigung 
am Privateigentum entstehen könnte. Die 
Vewaltung sieht hierduch keine Gefahr, da 
auch diese Bäume regelmäßig überwacht 
erden.
‹  Am Ende der Dieselstraße sind in der 
Straßendecke Dellen zu sehen. Es ist zu 
vermuten, dass hier die Straße unterspült 
ist. Die Beseitigung der Schäden ist be-
reits veranlasst worden.
‹  Im ganzen Ortsgebiet wird die nicht 
ausreichende Kontrolle falsch parkender 
Fahrzeuge bemängelt. Tägliche Kontrol-
len an verschiedenen Stellen in der Ge-
meinde können Abhilfe schaffen. Diese 
finden täglich an unterschiedlichen Stel-
len - gerade auch auf Anregungen der 
Bürger statt. Am Wochenende / in den 
Abendstunden finden sporadische Kon-
trollen statt. Dabei erfolgen nachweislich 
gebührenpflichtige oder mündliche Ver-
warnungen.
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Vielbeachtete Ausstellung des HKK
Luptatet, conse minci ea adit la feu feuip 
exercipis acil irit velenim zzriustisse fac-
cum nos etuero euisl in hent lorperos 
nostrud tet, sim velessenim quis nonsent 
augait lor sisi eu feuipit ut ipsum dipit do 
commy num quis nim quat, si.
Lore magna faccum iriusto ex et, vel in 
venibh exerat nonum dui blam nulput 
vulluptate tatum nismodolore diamet, vo-
lor se faccum amconulla consequatet am, 
vulland rercilit, core dipit utpat vel dipis 
ametuero con exeros augiam, si.
Aliscidunt irit la corem doloboreet prat 
volorperil dunt utpat velenibh ea commy 
nibh eum ipsum ad magna feugait wis 
augiam, quatum aliquis deliquamet ali-
quipsum at ing el dolore essectet dipisisl 
il ulla at, quisit velis ese cortisit lamet 
lorerat, quat iriliquipit aliquis nis eum 
nostrud te dolore dit veliquatem quisl erit 

aut ulla am, qui bla faccum vel dipisl dolobortisit 
ver sumsandiamet aut ipisl iusto doluptatie mo-
dit augue eu facin eugiam ing exercidunt ame-
tue consed tat eugait utpat, vulputat prat ing 
esed magnim enisi blandigna aliscin vullute do 
commy nostrud elesed te consenit wis dolobo-
re vel dolor si bla augait lore min utat. Giamet 
ut dio dolendiat prat.
Lit prat laor aut delenibh ea feu faci tincidu 
ismodolorem erat. Ming ea con veniat. Ut 
vullaortin hent acipsum dui te vulput vercil 

ilisi te ming eummy nim duipit iriusto 
dolore feui tatis etuero consenim ve-
lit, quipit praessequat. Feugueros au-
giat vulput wisim veliquat vulla acili-
quis nos at ut acidui etum ea feugiam 
commolobor ing ex et wis eu feum-
san henibh euguerc iliquissi.
Tueratu eriustin henim quat. Dolor si-
sim zzrilit ullaor susci el iureraesent 
wis atinibh exerit adipissed doloreet 
wis et et in hendreetuer sequatum-
san henit, core cortiss equatie molum 
illut alit laorem quatincil incilit num 
zzriliquipis acilla facilisi.
Onsequam vulput iusto odolor sim 
nonulla conumsandre duipsum iri-
ure modignim dipis atum ing exer 
alit luptate corem vent ad tat, con et 
pratem diamcom modoles seniate 

war der Titel 
des politischen 
Frühschoppens 
am 29.10.2006 
im Foyer des 
„Neuen Hof“. 
Rund 35 Inter-
essierte folgten 
der Einladung 
des SPD-Orts-
vereins Neuho-

fen zu Jazz, Weißwürsten und einer 
lebhaften Diskussion zum Thema.
Und diese war nötig! Wenn man 
den aktuellen Erhebungen Glauben 
schenken will, sehen nur noch rund 
50% der Bürgerinnen und Bürger in 
der Demokratie die beste Staatsform 
- nicht zuletzt durch das wenig ergi-
bige Geplänkel einer sich auf eine 
satte Mehrheit (rd. 2/3) der Wähler-
stimmen berufen könnende „Große 
Koalition“. Allerdings kommen de-
ren Initiativen und Aktivitäten hier 
„unten“ bei den Bürgerinnen und 
Bürgern nicht gut an - was man den 

Zwischenrufen der Zuhörer/innen im 
Foyer des „Neuen Hofs“ entnehmen 
konnte.
Dass diese Unzufriedenheit alle Par-
teien trifft wurde während der Dis-
kussion genauso thematisiert wie die 
Frage nach den Chancen und Mög-
lichkeiten, die Menschen um uns po-

litisch Interessierte und Aktive herum 
wieder für das „politische Geschäft“ 
zu interessieren. Ein großes Problem 
für die Parteien - oder besser: poli-
tisch Aktiven vor Ort, die in einer Par-
tei organisiert sind - ist die ständige 
Konfrontation mit eben bundes- oder 
landespolitischen Themen, die für 
die Kommunalpolitik - zumindest un-
mittelbar - so überhaupt keine Rolle 
spielen.
Rosemarie Patzelt von den Freien 
Wählern brachte es auf den Punkt: 
„Ob Kanaldeckel rot oder schwarz 
sind (...)“ sei im Grunde egal - es gin-
ge um die Kanaldeckel, nicht um die 

Farbe! Heinz Müller (SPD) meinte, 
sich für die Arbeit im Ort gut vorstel-
len zu können, Parteipolitik aussen 
vor lassen - ja auf Parteien ganz ver-
zichten zu können - ohne sich des-
wegen als Sozialdemokrat verleug-
nen zu müssen. Gemeinam mit Hans 
Geiger (CDU) wie auch Martin Haller 

(v.l.n.r.) Martin Haller (SPD), MdL | Hans Geiger, CDU-Orstvereinsvorsitzender Neuhofen | 
Michael Müller, Moderation | Heinz Müller, SPD-Ortsvereinsvorsitzender Neuhofen | 
Rosemarie Patzelt, FWG-Kreistagsfraktionsvorsitzende

Für stimmungsvollen Jazz am Vormittag 
sorgten „turn up to“ aus Haßloch. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

SPD-Ortsverein Neuhofen

Politischer
Frühschoppen

Live-Jazz mit
„turn up to“ 

Politikverdrossenheit

... und die Auswirkungen vor Ort

Sonntag, 29.10.2006

ab 10.00 Uhr

Bürgerhaus „Neuer Hof“

Eintritt frei !!

Viele Mitglieder in den 
Ortsvereien der demo-
kratischen Parteien kön-
nen ein Lied davon sin-
gen: Die Wahlbeteiligung 
nimmt ab, die Zustim-
mung zu Parteien geht in 
den Keller.  Und dann die 
berechtigt aufkommende 
Frage: Warum bin ich 
überhaupt noch dabei - 
die da oben machen was 
Sie wollen, ja brauchen 
uns hier unten eigentlich 
gar nicht mehr! Und wir 
reißen uns den Hintern 
auf, um die Mär vom 
mündigen Bürger auf-
recht zu halten, dessen 
höchstes Gut die Ausü-
bung des Wahlrechts ist - 
ja, der mit seiner Stimme 
den Weg unseres Sys-
tems mit beeinflussen 
könne. Irgendwann ver-
lassen wir aus Frust den 
Verein, der viele Jahre 
unsere politische Heimat 

war, wie in Schleswig-
Holstein jüngst gesche-
hen (siehe SPIEGEL 
49/2006). Und dies gera-
de WEIL wir Christ-, Frei-, 
Sozialdemokraten oder 
Grüne sind. Und WEIL 
wir die vielbeschworene 
Basis „unserer Partei“ 
sind - dies mittlerweile 
oft nur noch „gefühlt“ 
und beinahe ohne Mit-
gestaltungseinfluss nach 
„oben“ hin.
Deswegen müssen wir 
da unten uns einmischen 
und denen da oben in un-
seren Parteien mutiger 
entgegentreten.
Denn erst wenn wir den 
Menschen wieder ver-
mitteln können, dass 
eine Partei so demokra-
tisch funktioniert, wie 
wir es uns von unserem 
politischen System wün-
schen; dass sie mit der 
Aufgabe der politischen 

Willensbildung ein ele-
mentarer  Bestandteil 
eines funktionierenden 
demokratischen Systems 
ist. Erst wenn Parteien 
sich wieder authentisch 
um unsere Gesellschaft 
und deren Bürger/innen 
(einzig deren Lobbyis-
ten sie sein müssen) be-
mühen, wie es im Dorf 
passiert, aber nicht mehr 
im politischen Establish-
ment.
Erst dann haben wir eine 
Chance auf mehr Men-
schen die unser poli-
tisches System aktiv mit-
tragen und auch in der 
Zukunft Verantwortung 
übernehmen, hinter der 
sie dann vielleicht sogar 
stehen.
Wir in den Ortsvereinen 
abeiten daran - machen 
Sie mit!

Michael Müller

(SPD) betonten die Diskussions-
teilnehmer  die Notwendigkeit des 
„Abholens“ der Bürgerinnen und 
Bürger - zur Sensibilisierung im 
gesellschaftlichen Leben wie auch 
zur Abwehr der Flucht einer größer 
werden Zahl in die, im besonderen 
rechtsextremen, Flügel unseres po-
litischen Systems.
Die ca. 45 Minuten andauernde Ge-
sprächsrunde brachte auch die Er-
kenntnis, dass Parteien noch mehr 
tun müssen, um Bürger/innen für 
eine aktive Mitarbeit zu gewinnen. 
Denn - und auch das wurde ange-
sprochen - die Parteien haben, ins-
besondere in der Arbeit vor Ort, 
massive Nachwuchsprobleme, die 

die Sorge um die zukünftige Ar-
beitsfähigkeit z.B. des Gemeinde-
rates wachsen lässt.
Aber in der derzeitigen Situation 
unseres Parteiensystems gelingt 
dies wohl nur, wenn man sich da-
bei von „denen da oben“ - und da-
mit pikanterweise von der eigenen 
Partei - immer auch ein Stück weit 
distanzieren muss. (Kommentar)

In jedem Fall hat uns die Veranstal-
tung viel Spass gemacht. Für das 
nächste Jahr haben wir schon zwei 
Themen im Blick, zu denen wir in 
einer ähnlichen Form wieder ein-
laden wollen. Vielleicht sind Sie ja 
dann dabei.

Die Präsentationen von Rehbachschule und Kindergärten haben 
gezeigt, dass küntlerisches Schaffen schon in der Kindheit beginnt. 
Und das die WM 2006 ihre Spuren hinterlassen hat.



Ortsnachrichten

„rechte“ im WAldpArk

Durch rechtzeitige Hinweise der Po-
lizei an die Gemeindeverwaltung, 
die am Samstag, den 21.10.2007 mit 
einem hohen personellen Aufgebot 
in den Waldpark kam, konnte eine 
mutmaßlich rechtsextrem orientierte 
Veranstaltung verhindert werden. Der 
mit der Verwaltung für eine als private 
Geburtstagsparty bezeichnete Veran-
staltung geschlossene Mietvertrag für 
die Waldparkfesthalle wurde tags zu-
vor schon gekündigt - die Halle sicher-
heitshalber von innen verschlossen.
Der Beigeordnete Marohn will in 
diesem Zusammenhang in Zukunft 
seine Mitarbeiter  im Rahmen der 
Vermietung gemeindeeigener Ver-
anstaltungsräume „sensibilisieren“, 
sich die Mietinteressenten genauer 
anzuschauen. Wir sind gespannt, wie 
er dies erreichen möchte: vielleicht 
mit kleinen braunen Punkten auf der 
Stirn?

kerWe 2006

... irgendwie ging´s dann doch los!
           kArnevAlshochBurG neuhofen

Bürgermeister dankt ab - die Narren halten Einzug ins Rathaus 

WeihnAchtsmArkt in neuhofen

Zauberhafte Stimmung um den Brunnen 
Frühlingshafte Temperaturen am 
ersten Wochenende waren für das 
Besuchervölkchen des Neuhöfer 
Weihnachtsmarktes  kein Hinde-
rungsgrund, sich von der besonde-
ren Stimmung auf dem „schönsten 
Weihnachtsmarkt in der Vorderp-
falz“ (... sagt man in Neuhofen nicht 
ohne ein Augenzwinkern) bezaubern 
zu lassen. Bei Glühwein, Kinder-
punsch, lokalen Spezialitäten wie 
den Rehbachschiffchen vom BUND 
oder selbstgemachten Reibekuchen 

aus Pälzer Grumbeere, den obligato-
rischen Bratwürsten oder Crepés der 
DLRG-Jugend sowie vielen anderen 
Leckereien ließ es sich schon aushal-
ten. Zumal auch ein reichhaltiges An-
gebote für die weiteren „Sinne“ ge-
boten wurde. Neben Kunsthandwerk 
und Schmuckartikeln, Weihnachtsde-
korationen und Spielzeug waren auch 
Bilder Neuhöfer Künstler im Angebot. 
Nicht zu vergessen die alljährliche 
Aktion des Fotoclub „Gut Licht“, der 
seinen liebevoll zusammengestellten 
Jahreskalender mit Neuhöfer Mo-
tiven wieder zugunsten krebskranker 
Kinder im Ludwigshafener Anna-Stift 
verkaufte.
Neben einem Karussell gab es am 
Stand des SPD-Ortsvereins ein Kas-
perletheater für Kinder, dass in die-
sem Jahr in ein „richtiges Theater“ 
zu den einzelnen Aufführungen zwi-
schen 15 und 25 Kinder anlockte. Wie 
die Akteure mitteilten, wird das The-
ater zukünftig auch für Aufführungen 
über´s Jahr genutzt.

Stille auf dem Kerweplatz - weder 
von der großen Reitschule noch von 
der benachbarten Schaukel, die Jung 
und Alt sonst jauchzend in den Him-
mel schwingt, waren Laute zu verneh-
men. Selbst die Anlage mit den Box-
autos, deren Rhythmen sonst durch 
Mark und Bein gehen, schwieg stille. 
Irgendwo in einer erwartungsvollen, 
sich drängelnden Menge Neuhöfer 
Bürgerinnen und Bürger auf dem 

Kerweplatz, unter denen nicht weni-
ge Honoratioren waren, steht der Mu-
sikzug der TuS - Instrument bei Fuß. 
In all diesem Gewusel und Gedränge 
steht ein Mann mit Mikrophon und 
spricht ... und spricht - doch leider 
kann ihn keiner hören. Also wendet 
man sich wieder seinem Nachbarn 
zu, unterhält sich weiter und genießt 
wie in jedem Jahr Rotwein und Bre-
zeln. Es ist Kerweeröffnung ... 

Am 11.11. um 11.11 Uhr war es wieder 
einmal so weit. Unter Getöse mach-
ten sich die Neiheffer Narren das Rat-
haus untertan, um die kommenden 
Monate über unsere Gemeinde zu 
herrschen.
Wie im Amtsblatt nachzulesen war, 
waren unser Bürgermeister  und sei-
ne beiden Beigeordneten dem An-
sturm der zahlreichen Karnevalisten 
- auch TUSNESEN genannt - , die in 
Begleitung ihrer noch amtierenden 
Fasnachts-Prinzessin Melanie  I. und 
großem Gefolge (Senatoren und so) 
erschienen waren, nicht gewach-
sen und mussten sich, wie es weiter 
heißt, sehr schnell ergeben. 
Infolge der Niederlage war es auch 
unumgänglich, dass der Schlüssel 
für Rathaus und Gemeindekasse an 
die Eroberer herausgegeben werden 
musste.

Nach Besiegelung der Niederlage und 
Ausrufung der neuen Fasnachtskam-
pagne durch Präsident Hauke Jahn 
mittels dreier donnernder „Ahoi“, lud  
Bürgermeister Frey, um die Angreifer 
zu besänftigen,  zu einem Trinkgelage 
mit Sekt und Brezeln ein.
Die Siegesfeier fand dann abends im 
festlichen Rahmen des Bürgerhauses 
beim Krönungsball ihren Fortgang, 
zu dem auch die Bevölkerung einge-
laden war, um der Verabschiedung 
von Prinzessin Melanie I. und der 
anschließenden  Inthronisierung des 
neuen Prinzenpaares Sandra I. und 
Thorsten I. beizuwohnen und ihm zu 
huldigen.
Die Bedeutung des „Neuhöfer Hofes 
zur 5ten Jahreszeit“ wurde durch die 
vielen zur Krönungsfeier herbeigeeil-
ten Prinzenpaare und  Honoratioren 
aus den Karnevalshäusern um unser 

Neuhofen herum eindrucksvoll be-
stätigt.
Es wurde eine rauschende Ballnacht 
und Bürgermeister a.D. Gerhard Frey 
hatte Gelegenheit, viele Küsschen an 
die Damen zu verteilen.
Er überreichte an das Prinzenpaar die 
Gemeindeschärpen und verpflichtete 
sich, auch über die 5. Jahreszeit hin-
aus, zur guten Zusammenarbeit mit 
den beiden Regenten der Neuhöfer 
Fasnacht.

Der SPD-Ortsverein wünscht der  
TUSNESIA getreu dem Motto:

„Freude ist uns allen hier
teures Lebenselexier,

woran wir uns gemeinsam laben,
auf dass wir etwas Freude haben“

eine erfolgreiche Kampagne 
2006/2007 und freut sich schon auf 
den „(Um)Zug durch die Gemeinde“.

umWeltschutztAG des AnGelsPortvereins

Leere Flaschen und volle Mülltüten
Angelsport ist Umweltschutz - dieses 
Motto nimmt der Angelsportverein 
Neuhofen (ASV) alljährlich zum An-
lass, um intensive Gewässerpflege 
zu betreiben. Und weil Umweltschutz 
ein Anliegen aller Menschen ist, fan-
den sich zu den Umweltschutztagen 
am 11. und 16.11.2006 wieder viele 
Helfer aus anderen Vereinen und den 
politischen Parteien ein.
Rund um den Badeweiher wurde das 
Schilf gemäht und zu riesigen Haufen 
aufgetürmt. DLRG und BUND entnah-

men Wasserproben im Badeweiher 
um dessen Wasserqualität zu prüfen. 
Im Ochsenfeldweiher, der Schlicht 
und natürlich am Badeweiher muss-
ten die Uferzonen vom Müll befreit 
werden, der sich im Laufe des Som-
mer ansammelte - und das war ei-
niges.
Neben leeren Flaschen und vollen 
(!) Mülltüten fanden die Helfer eine 
Handtasche, die bereits vor zwei Jah-
ren einem Badegast gestohlen wur-
de. Der Zustand der Tasche lässt ver-

muten, dass der Besitzer diese wohl 
nicht mehr zurück möchte.
Die Betriebsamkeit am Badeweiher 
übertrug sich leider nicht auf alle. 
Einige Angler gingen unbeeindruckt 
und in aller Ruhe ihrem Hobby nach.
Alles in allem ging die Arbeit dank 
der vielen Helfer jedoch zügig von der 
Hand. Belohnt wurden die Beteiligten 
wie in der vergangenen Jahren schon 
von einem leckeren Essen, dass die 
Frauen der ASV-Vorstandschaft zube-
reitet hatten

in aller Kürzein aller Kürze

BAuArBeiten vor ABschluss

Ludwigshafener Straße bald wieder frei
Vielleicht erinnern Sie sich noch an 
die Signalhörner der Einsatzfahr-
zeuge von Feuerwehr und Rettungs-
diensten, die am Kerwesamstag 
durch Neuhofen klangen. Ursache 
waren zwei Gasausbrüche in der Lud-
wigshafener Straße, die Ursache für 
die weitergehenden Verzögerungen 

bei den Erdarbeiten waren. Jetzt, 
mit dem Ende des Jahres, wird auch 
dieses Kapitel Straßenbauaktivitäten 
zugeschlagen werden können, so 
dass die Ludwigshafener Straße - ver-
mutlich zu Beginn des Neuen Jahres 
- wieder ihrer ganzen Länge uneinge-
schränkt befahrbar sein wird.

Gut besuchte Stände und glückliche Besucher sind wie in den letzten Jahren auch typisch für den 
Neuhöfer Weihnachtsmarkt. Auch bei nicht eben „winterlichen“ Temperaturen!

Auch im zweiten Jahr und diesmal in einem 
„richtigen“ Theater - Kasperle und Freunde 
machen den Kindern immer wieder Spass.
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In jedem Jahr zeigen sich die gleichen 
Bilder: Querstehende Lkw auf Stei-
gungsstrecken, Pkw im Straßengra-
ben, folgenschwere Verkehrsunfälle 
und damit einhergehend viel Ärger 
und Verdruss.
Dies alles muss nicht sein, denn wir 
Autofahrer können selbst dazu bei-
tragen, diesen Wintergefahren vor-
zubeugen. Zwar hat sich der Winter 
in diesem Jahr noch nicht von seiner 
frostigen Seite gezeigt, aber wenn es 
soweit ist, sollten wir Autofahrer dar-
auf vorbereitet sein.
Dazu gehört in erster Linie der rich-
tige Reifen. Zwar sind nach der ge-
setzlichen Neuregelung der StVO 
Winterreifen nach wie vor nicht aus-
drücklich vorgeschrieben, das Gesetz 
spricht in § 2 Absatz 3a StVO nur von 
„geeigneter Bereifung“, aber wer 
wenn es dann soweit ist, schon die 
Winterreifen montiert hat, ist ganz 
klar im Vorteil.
Was man unter „nicht geeigneter 
Bereifung“ verstehen muss, kann 
jeder selbst leicht beurteilen, wenn 
er z.B. bei deutlich ausgeprägten ty-
pisch winterlichen Straßenverhältnis-
sen wie Glatteis, starkem Schneefall 
oder festgefahrener Schneedecke mit 
Sommerreifen oder abgefahrenen 

Winterreifen fährt und die Räder 
durchdrehen, er in Kurven ins Schleu-
dern gerät, einen erheblich längeren 
Bremsweg hat oder stark verzögertes 
Anfahren an Kreuzungen, Einmün-
dungen oder Steigungen aufweist.
Es dürfte ja auch mittlerweile bekannt 
sein, dass man mit Winterreifen spä-
testens bei Temperaturen unter dem 
Gefrierpunkt bessere Haftungswerte 
erzielt und damit u. a. ei-
nen kürzeren Bremsweg 
hat.
Auch die Profiltiefe der 
Reifen ist von nicht un-
tergeordneter Bedeutung. 
Das Gesetz spricht von ei-
ner Mindestprofiltiefe von 
1,6 mm, die in keinem Fall 
unterschritten werden darf. 
Für die Griffigkeit von Win-
terreifen auf Schnee emp-
fielt sich allerdings eine 
Mindestprofiltiefe von 4 
mm, um vernünftig vorwärts 
zu kommen.
Man sollte nicht an der 
falschen Stelle sparen, denn, 
bereits ein kleiner Blechscha-
den ist teurer als ein Satz 
Winterreifen.
Haben Sie schon gewechselt?

mit dem krAftfAhrzeuG sicher durch den Winter

Tipps für Auto und Fahrer/in
„Neiheffer Treff“ des SPD-Ortsvereins
Die zweimal abgebrannte Holzhütte 
auf dem Abenteuerspielplatz wurde 
aus Stein neu errichtet und am 2. Sep-
tember eingeweiht, zu dem der SPD-
Ortsverein EUR 50,00 überreichte. Am 
16./17.9. fand auf dem Abenteuerspiel-
platz ein Motorradtreffen statt.

„Was ist los in Neuhofen“
Der in diesem Dezember erstmals  
aufgelegte Kalender ist das erste 
Produkt der Initiative des SPD-Orts-

vereins für ein kinder 
freundlich(er)es Neuho-
fen. Der zukünftig mehr-
mals im Jahr erschei-
nende Kalender, der 
vom Verein Bürgerzent-
rum Altes Rathaus her-
ausgegeben und von 
vielen Neuhöfer Ver-
einen getragen wird, 
informiert über Veran-
staltungen Neuhöfer 
Vereine und Initiativen 
mit besonderem Fo-
cus auf Angebote für 
Kinder und Jugendli-
che.
Verteilt wird er kos-
tenlos an alle Haus-
halte in Neuhofen. 
Zudem liegt er an 

verschiedenen Stellen aus.

Vermischtes

Für Frauen, die sich über mehrere Jahre 
auf ihre familiären Aufgaben konzent-
riert haben und nun wieder in einen 
Beruf zurückkehren möchten, bietet 
die Volkshochschule des Rhein-Pfalz-
Kreises bereits zum dritten Mal ein dar-
auf abgestimmtes Vorbereitungssemi-
nar an.
Das vom Familienministerium geförder-
te Seminar kostet die Teilnehmerinnen 
lediglich € 100,00 und findet vom 22.01. 
bis zum 06.07.2007 im Bildungszentrum 
Schifferstadt montags bis freitags, 8.30 
bis 12.30 Uhr statt. Eingebunden sind 
zwei Praktika ab 3 Wochen.
Schwerpunkte sind u.a. eine gezielte und 
projektorientierte EDV-Anpassung (Win-
dows XP und Office 2003, Internet und 

Outlook sowie arbeiten im Netzwerk) 
ergänzt um Bewerbungsstrategien, trai-
nieren von Hard- und Soft-Skills sowie 
Überblick/Bedarfsanalyse Arbeitsmarkt 
und Selbstpositionierung.
Am Freitag, 12. Januar 2007, findet im 
Bildungszentrum Schifferstadt um 9.00 
Uhr ein Infotermin statt, bei dem Sie 
alle Fragen zum Seminar beantwortet 
bekommen.
Allgemeine Informationen und Anmel-
dung unter www.kvhs-rpk.de oder unter 
Telefon (0 62 35) 92 51 47.
Ein Infoblatt können Sie unter 
www.mkz-rpk.de herunterladen. 

Termin Veranstaltung

2007 50 Jahre Gemeindebücherei Neuhofen

07.01. Neujahrskonzert (Gemeinde/HKK Neuhofen)

‹  Bürgerhaus „Neuer Hof“, Beginn: 17.00 Uhr

14.01. Tusnesia Gardeparty (TuS Neuhofen)

‹  Bürgerhaus „Neuer Hof“, Beginn: 14.00 Uhr

‹  Bürgerhaus „Neuer Hof“, Beginn: 19.00 Uhr

20.01. „Der Sängerkrieg der Heidehasen“ Theater Bagage

Theater für Kinder ab 4 (Gemeinde/HKK Neuhofen)

‹  Bürgerhaus „Neuer Hof“, Beginn: 15.00 Uhr

28.01. Tusnesia Seniorensitzung (Gemeinde/TuS Neuhofen)

‹  Bürgerhaus „Neuer Hof“, Beginn: 14.11 Uhr

Irgendwann im Januar 2007 sollen die Wahlen zum Jugendgemeinderat

Neuhofen stattfinden. Angesprochen wird die Altersgruppe der 12 - 18jäh-

rigen. Leider konnte uns BGM Frey den Termin und das Wahlverfahren noch 

nicht nennen. Wir hätten hier gerne schon darauf hingewiesen.

Wenn´s denn doch irgendwann soweit ist: MACHT ALLE MIT ... !

03.02. Tusnesia 1. Prunksitzung (TuS Neuhofen)

‹  Bürgerhaus „Neuer Hof“, Beginn: 19.11 Uhr

10.02. Tusnesia 2. Prunksitzung (TuS Neuhofen)

‹  Bürgerhaus „Neuer Hof“, Beginn: 19.11 Uhr

18.02. Kindermaskenball (TuS und VfL Neuhofen)

‹  Bürgerhaus „Neuer Hof“, Beginn: 14.11 Uhr

20.02. Fasnachtsumzug (TuS Neuhofen und Gemeindeverwaltung)

‹  Straßen in Neuhofen, Beginn: 14.11 Uhr

21.02. Tusnesia Heringsessen (TuS Neuhofen)

‹  TuS-Vereinsgaststätte, Beginn: 19.00 Uhr

10.03. Eröffnung des Spazierweges „Baum des Jahres“ (BUND-Neuhofen)

nähere Informationen über den Ablauf und das Programm gibt´s rechtzeitig 

vor der Eröffnung im Amtsblatt

‹  Treffpunkt 10.00 Uhr „Steinerne Brücke“ (Rehbachwanderweg/Industriestr.)

12.03. Vortrag „Burgen in der Pfalz“ (HKK Neuhofen) J. Keddigkeit,

Historiker am Institut für pfälzische Geschichte und Volkskunde

‹  Bürgerhaus „Neuer Hof“, Beginn: 19.30 Uhr

17.03. Gewässerschutztag (Angelsportverein)

‹  Badeweiher-Schlicht-Ochsenfeld, Beginn: 8.00 Uhr

18.03. Frühlingskonzert der Musikhochschule Mannheim

(Gemeinde/HKK Neuhofen)

‹  Bürgerhaus „Neuer Hof“, Beginn: 17.00 Uhr

18.03. Exkursion zu den Burgen Anebos, Scharfeneck, Trifels

mit J. Keddichkeit (HKK Neuhofen)

‹  Bürgerhaus „Neuer Hof“, Beginn: 17.00 Uhr

21.03. Ausflugsfahrt zur Schokoladenfabrik in Pirmasens (AWO-Neuhofen)

‹  Infos und Anmeldung bei Ursel Kalies

31.03. Fischerball (Angelsportverein)

‹  Bürgerhaus „Neuer Hof“, Beginn: 20.00 Uhr

31.03.
01.04.

Ostereierschießen (Schützengesellschaft)

‹  Schützenkeller

09.04. Ostereiersuchen (Kleintierzuchtverein)

‹  Zuchtanlage/Vereinswiese, Beginn: 10.00 Uhr

20.05. VORANKÜNDIGUNG

Frühlings- und Bauernmarkt (Gemeinde)

‹  Partnerschaftsplatz, Sonntag, 10.00 - 18.00 Uhr

Partnerschaftsplatz: Spielmobil und Frühlingskochen, Karussell

Verkaufsoffener Sonntag (Gewerbeverein)

‹  Gewerbegebiet und Ortsmitte, 13.00 - 18.00 Uhr

Hüpfburg und Kinderschminken (Bäcker Görtz)

Sie halten den ersten Veranstaltungskalen-

der Neuhofens in Händen, der Ihnen einen 

Überblick über Angebote aus den Bereichen 

Freizeit, Sport, Kultur und Bildung in Neu-

hofen geben soll. Wir haben dabei aus der 

Vielzahl aller Veranstaltungen und Angebote 

die ausgewählt, die für alle Bürgerinnen und 

Bürger interessant sind.

Jede Veranstaltung haben wir auch auf ihre 

„Tauglichkeit“ für Kinder und Jugendliche 

hin betrachtet. Ensprechende Veranstaltun-

gen sind mit den beiden nebenstehenden 

Logos markiert. 
Der Kalender soll 

zunächst dreimal 

im Jahr aufgelegt 

werden. Damit 

bietet er eine aktuelle Übersicht über die fol-

genden Monate. Erscheinungstermine sind 

die Zeit vor den Weihnachtsferien für die 

Termine im Frühjahr, die Woche nach den 

Osterferien für die Sommertermine und die 

Woche nach den Sommerferien für Herbst/

Winter-Veranstaltungen. Der Kalender kann 

- und soll - wachsen. Dabei sind wir aller-

dings auf Ihre Hinweise angewiesen. Neben 

Veranstaltungshinweisen bringt der Kalen-

der auch redaktionelle Beiträge aus der Ju-

gendarbeit der Vereine - beginnend mit der 

DLRG-Jugend.

Im Lauf des ersten Halbjahres 2007 werden 

wir den Kalender zudem auf eine Internet-

plattform stellen. Vielleicht haben Sie ja Lust, 

daran, oder am Kalender generell, mit zu ar-

beiten. Die Termine finden Sie hier unter der 

Rubrik Bürgerzentrum altes Rathaus.

Kinder- und Jugendzentrum Neuhofen

Leider haben wir weder vom Bürgermeister noch

von den Jugendpflegerinnen eine Auskunft über

die Aktivitäten des Jugendzentrums erhalten, so

dass wir nur die allgemein bekannten und so

auch im Amtsblatt veröffentlichten Öffnungszeiten abdrucken 

können. Wann was läuft erfragt ihr am besten im JuZ selbst.  

Mo - Fr 16.00 - 20.00 Uhr

Di 15.00 - 20.00 Uhr

Vielleicht klappt´s ja für den nächsten Kalender. Schön wär´s ...

Kontakt: Iris Schäfer / Melanie Moosburger

Otto-Ditscher-Haus, Ludwigshafener Str. 2

 (0 62 36) 41 54 81

              Familienzentrum e.V.

Nova-Treff
10.01. und 13.02.2007 | jeweils ab 20.00 Uhr

Kinder sind anders - Eltern auch

Ein Eltern-Seminar

Teilnehmerzahl: mind. 8 / max. 12 Personen

€ 55,00/€ 60,00, Handout € 2,00

8x Do jeweils 20.00 bis 22.00 Uhr vom 11.01. - 01.03.2007

Info/Anmeldung bei NOVA bis 05.01.2007

Gesellschaftsspiele-Nachmittag

für Kinder und Senioren im Pro Seniore

Kinder ab 8 spielen gemeinsam mit Bewohnern des Pro Seniore 

Karten- und Brettspiele.

Do, 25.01. 15.00 - 16.00 Uhr: Mensch ärgere dich nicht - Turnier,

ab dann Treffen alle zwei Wochen zur gleichen Zeit

Info: Fr. Orschiedt,  (0 62 36) 14 64

Let´s have fun - Englischkurse für Kinder

ab 27.02.07 – 03.07.07

Di, von 14.15 bis 15.05 Uhr: Vorschulkinder

Di, von 15.15 bis 16.05 Uhr: 1. und 2. Klasse

Di, von 16.15 bis 17.05 Uhr: 3. und 4. Klasse

Sollten mehr Anmeldungen als Kursplätze für die Vorschulkinder 

vorliegen, kann noch ein zusätzlicher Kurs eingerichtet werden 

(donnerstags von 14.30 bis 15.20 Uhr) | € 4,00/4,50 je UE

Info/Anmeldung: Uschi Koch  (0 62 36) 5 22 84

Anmeldung nur telefonisch direkt bei der Kursleiterin möglich!

Töpfern für Kinder von 7-11

Workshop zum erlernen der verschiedenen Aufbautechniken

4x Mi, 07. - 21.03. und 18.04.07, 15.30 - 17.00 Uhr | € 38,00/43,00 

Info/Anmeldung bei NOVA

WO-DE Sicherheitsschulung für Kinder: Selbstbe-

hauptung – Gewaltprävention - Selbstverteidigung 

Für Schulkinder von 6 bis 11 Jahren und deren Eltern

Do 17.05.06 (Christi Himmelfahrt) bis So 20.05.06 jeweils von 

9.00 bis 13.00 Uhr in der Rehbachschule | € 115,00

Info/Anmeldung: Andrea Rüprich  (0 62 36) 40 84 04

Die Anmeldung ist im Internet unter www.wo-de.info möglich, 

ab 1. März auch im Nova-Familienzentrum.

Ausserdem geplant im Frühjahr:

Inlinerkurs Für Eltern/Kinder/ Jugendliche Mitte/Ende April

Bastelnachmittage vor Muttertag und  Ostern

Schnupperpaddelnachmittag Für Kinder ab 7 / So im Mai

Bewerbungstraining Für künftige Schulabgänger

... weitere Infos bei NOVA

Kontakt: Petra Borne,  (0 62 36) 5 45 31

und Anette Winter,  (0 62 36) 6 71 93

Familienzentrum NOVA e.V.

Ludwigshafener Str. 7 | 67141 Neuhofen

 (0 62 36) 47 95 51

eMail: nova.familienzentrum@gmx.de

Internet: www.nova-familienzentrum.de

Planungsgruppe Veranstaltungskalender 2007

‹  „Haus der Vereine“, Do, 18.01., 17.00 Uhr

Thema: „Mehrgenerationenhaus“

Infos für alle Interessierten über das Projekt der Bundesregierung 

und warum unser Konzept prima passen würde ist.

‹  „Haus der Vereine“, Do, 25.01.2007, 18.30 Uhr

Wenn Sie am Konzept mitarbeiten wollen - wir treffen uns das 

nächste Mal am Do, 01.02., 18.00 Uhr

Workshop: „Alte Bilder auffrischen“

‹  „Haus der Vereine“, 31.03. - 02.04., Mo - Mi, 14.00 - 17.00 Uhr

€ 25,00/€ 30,00 (Nichtmitglieder)

Kontakt: Michael Müller

Friedrich-Ebert-Straße 28a | 67141 Neuhofen

 (0 62 36) 41 51 08

eMail info@bz-altesrathaus.de

Internet www.bz-altesrathaus.de

Eine Initiative
für Neuhofen von

Was   ist   los   in   Neuhofen?

Terminkalender

Januar - April 2007

Mit Programm für

Kids von 6-18

Herausgeber: Verein Bürgerzentrum altes 

Rathaus (Kontakt siehe unten) mit Unterstüt-

zung der o.a. Vereine. Alle Angaben sind ohne 

Gewähr. Sie basieren auf Infos der Vereine bzw. 

des ANV-Kalenders 2007. Finanziert ist dieser 

erste Kalender durch Anzeigen und den SPD-

Ortsverein Neuhofen.

                       Kindergruppe

Die Kindergruppe des BUND Neuhofen trifft sich immer ... zum 

tolle Sachen machen. Wenn du zwischen ... und ... bist und dich 

für die Natur um uns herum interessierst, mach doch einfach 

mal mit.

Die nächsten Termine sind:  

Kontakt: Anette Winter  (0 62 36) 6 71 93

Wiedereinstieg in den Beruf


